
WAMBACHER KERB  -  KERBESPRUCH 2022 

 

KERSTIN: 

 

Ich bin irgendwie e bissche allein hier vorne (schaut sich um – schaut in 

Kerbespruch) 

Wenn im Herbst die Blätter von de Bem tun falle … 

Nee – das geht doch nicht.  

Wo is der denn – das lass ich mir nit gefalle, 

es hieß ich soll dies Jahr nur des Weinglas halle. 

 

Ich Wambacher wisst’s ich hab Euch auch schon den Kerbevadder gemacht,  

aber heute wurde mir der Titel der Kerbemutter zugedacht. 

 

Na gut, mer gugge emol was hier geschriebe steht für en Gemunkel‘, 

vielleicht bringt des ja a bissche Licht in Dunkel: 

 

Der Geheimnisvolle Kerbevadder ALIAS CinderellO  

(En Schuh habbe mir aach hier) 

 

Eine Kanufahrt die ist lustig, eine Kanufahrt die is schee – 

Für unser Jugend quasi adäquat zur Yacht in Saint Tropez. 

 

Der Kerbevadder und sei Kumpels voller Freud die Kanus ham vollgelade, 

die sahen schlimmer aus, als ne ganze Umzugs-Brigade. 

 

Was braucht der Mann von heute nit alles uff so em klaane Böötche, 

Handys, Sonnencrem, Bier vom Faß- und selbstredend aach geschmierte Bröötche. 

 

Doch je schwerer der Inhalt, desto tiefer liegt der Kahn, 

bei den lustige Bube krähte erst mal danach kein Hahn. 

 

Ne kleine Welle, e bissche gewackelt und schwups kam des erste Wasser ins Boot,  

und eh der Kerbevadder sich versahen - war er aach schon in Seenot. 

 

Die erste Priorität der Rettung – des is ja klar –  

Galt dem Faßbier …. Des ist wohl wahr. 

 

En Schuh konnt er nur einen retten – na immerhin, 

vielleicht hot er gedacht, er hüppt dann uff am Bein – des is aach nei schlimm. 

 

So schwamm er ans Ufer – zog des Faßbier und en Schlappe hinter sich her – 

Den Schuh habbe mer heut da und wundern uns sehr. 

 

Jetzt mache mer en Aschaputtel-Contest und probiern mal den Schuh, 

dann habbe mer doch unsern Kerbevadder und des im nu. 

 

 



Dann tretet mal vor, ihr Jünglinge und präsentiert die Füß‘, 

ich hoff‘ ihr habt die gewasche und se rieche net wie vergammelt Gemüs‘. 

 

Rucke di Ku‘ – Blut ist im Schuh‘ der Schuh ist zu klei‘, 

de rechte Kerbevadder steht noch in de Reih’. 

 

Julian, des Ding passt ja wie angegosse – 

Ihr Leut‘ – da habbe mer doch unsern Kerbevadder Genosse!! 

 

 

 

JULIAN: 

 

Einleitung 2022 

 

Wenn im Herbst die Blätter von de Bääm tun falle – 

dann wird hier bei uns im Ort die Kerb gehalle! 

 

Lang ist´s die letzte große Kerb mit allem Drum und Dran – 

es freut mich sehr, dass so viele den Weg zu uns ins Zelt gefunden ham! 

 

Viele werden mich noch nit so kenne – 

beim Einsatz bin ich der, der an der B zur Feuerwehr tut renne! 

 

Auch steh ich als Kerbevadder heute hier zum ersten mal – 

wie ihr seht hat ich bei der Kerbemudder auch keine andere Wahl! 

 

(Applaus für Kerbemudder Kerstin) 

 

Viel Zeit ist vergange und im Ort sind Sache passiert – 

auch aus vergangenen Jahren sind hier Geschichte dokumentiert! 

 

So lasst mich erzähle und hört gut zu – 

ich erzähl euch auch was das hier zu tun hat mit dem Schuh! 

 

VIVAT 

 

Hallekerb 

 

Trotz Corona-Pandemie, hammer unser Kerb gehalle, 

statt im Festzelt hat‘s uns ach in de Hall‘ gefalle. 

 

Es war deutlich weniger Platz für die Leut‘ 

aber die meiste hatte trotzdem viel Freud‘. 

 

Ausgelasse, mit ganz viel Stimmung und Gesang 

wurd wild gefeiert bis sonntags Moins im hohe Gang. 

 



Uff nur 15 Tisch‘ und de entsprechend Anzahl Bänk, 

dabei ginge aber 7 Bänk, nach einander in die Senk.  

 

Uff unser Sektbar musste mer tatsächlich verzichte, 

allerdings konnte mehr später a Ersatzbar errichte. 

 

Für die Bar war in de Hall‘ kein Platz vorhande, 

doch in de Speicherklapp hat noch Sekt gestande. 

 

Weitere Flasche konnte die Auge nit mehr sichte, 

aach die stärkste Kerbebrüder tun sich mol richte. 

 

Laurin fand endlich a ruhisch Eckche für sei Schlafroll, 

und fand e Bettche, ungeahnt a Matratz aus Glaswoll. 

 

Bisje ab vom Schuß aber mollisch und gemütlich, 

kuschelt er sich, bis es ihn dann juckt unermütlich. 

 

Zum Uffräume konnt er nit mehr lang bleibe, 

musst schnell unner die Dusch, de Buckel abreibe.   

 

Drum feiern mir lieber wieder im Zelt unser Fest, 

da ham mer Platz und es stimmt auch der Rest. 

 

Ganz ohne Glaswoll und mit origineller Fummelbar, 

so dass beim Uffräume kaaner sage kann: Juck mich ma! 

 

 

Kerbemode 

Feiern tun wir doch alle gern – 

manche mache sich dafür auch sehr modern! 

 

Mit Gucci, Prada und Lacoste – 

 man muss ja zeigen was man hot! 

 

Besonders zur Kerbe Disco komme einige mit so teuren Marken – 

die lässt man dann nit gern allein an nem unbewachte Kleiderhaken! 

 

Also gibt mans vertrauensvoll hinner der Theke ab das gute Stück – und holt sich´s 

nach dem Feiern im volle Kopp zurück! 

 

So geschehen an der letzten Kerb hier im Zelt – 

und ich euch nun ne Geschicht erzähl die euch sicher gut gefällt! 

 

Ne teuer Jack also an der Theke wurd abgegeben – 

doch beim Abhole nach viele Stund, man die Jack sucht vergeben! 

 

 



„Wie kann man die denn da hinne verschlampe??? – 

Ich hab se doch extra einem von euch in die Händ gedrück, bei dem noch nit die 

Lampe brannte!!“ 

 

Wegen der teuer Jack wurd mit Anwalt gedroht – 

doch zuerst als Verstärkung mal die Mutti beigeholt! 

 

Sogar die Polizei wurd geholt zu dieser Sache – 

konnt se aber auch nit finde, das war langsam nit mehr zum Lache! 

 

Wutentbrannt und mit viel Gebrause – 

ging der Bub und Mutti dann nach Hause! 

 

„Wenn die Jack gefunden werd, bekommst se sofort zurück!“ – 

Doch über´s ganze Wochenend verscholle blieb des gute Stück. 

 

Das Thema Montags beim Abbau wiedder kam zu Sprache – 

und plötzlich einer meint: 

„Ja ja die Jack liegt da hinne, da hab ich mim Kopp druff geschlafe!“ 

 

„Angenomme hab ich die auch höchst persönlich – 

hot sich aber kaner bei mir gemeld, war schon etwas ungewöhnlich!“ 

 

Angenomme von einen der hier sehr gut bekannt in diesem Ort – 

mim Traktor ab und zu mal hier und dort! 

 

Wer damit gemeint ist könne sich schon ein paar von euch denke – 

vorher möcht ich euch aber noch zu einer Lebensweisheit lenke! 

 

An der Kerb nimmt man ne Jack die is warm und nit so´n schigge Labbe – 

Dann is das auch was was kan annern möchte habbe! 

 

Und wenn ihr doch ne teuer Jack tut nehme – 

würd ich die lieber nit mehr dem Janni in die Hände lege! 

 

Vivat 

 

Glasfaser-“Gaga“netz (1) 

 

Glasfaserkabel Deutsche Giga-Netz, was soll ich Euch erzähle – 

Die Sach´, die dut hier ganz schö unser Nerve quäle….  

 

Angefange mit nem Fototermin von ner verdel Stund – 

Für den de gesamte Halleparkplatz 5 Tag lang komplett gesperrt war – ohne Grund! 

 

Über Verträge, die günstig abgeschlosse, als Premiumkunde – 

Die dann aber plötzlich vom Erdbode warn verschwunde… 

 



Bis hin zu Erdarbeite, die äusserst gewissenhaft und diskret – 

Äh,…des war es Witz, weil des bestimmt aach schöner geht! 

 

Und auch so manche sprachlich Barriere – 

Die kam aach noch dem eine oder annern in die Quere ! 

 

So hatte unsern Malermeister Ohn – 

Vorsorglich beim Hausbau e Leerrohr zur Strooß gelegt sich schon! 

 

Damit, falls sowas irgendwann mo kimmt – 

De Garte…na ja, es Grundstück durch Buddelei kaan große Schade nimmt! 

 

Eigentlich war des Leerrohr sehr gut investiert – 

Nur hot des den Glasfaser-Buddler aus Rumänien recht wenig intressiert ! 

 

Weil, der wollt ganz unverfrorn – 

Trotz Leerrohr durch em Ohn sei Grundstück bohrn ! 

 

Dem Ohn, dem kam des spanisch, oder besser “rumänisch“  vor – 

Als der Buddler sagt: “Ich jetzt hier mach bohr-bohr!“ 

 

- 1 – 

“Du nix hier machst bohr-bohr!“ 

“Ich hab dodefür hier extra schon leer Rohr!“  

 

Warum der trotz Leerrohr bohre wollt, des wurd bald klar – 

Weil der für jed Bohrung Geld krieht hot un des sogar in bar! 

 

Die Sache is bis heut noch nit geklärt – 

De Ohn hot aber versproche, dass mer des Ende bis zum nächste Kerbespruch 

erfährt! 

  

Un so behält dem Ohn sei Leerrohr sein Name bis zum heutige und vorläufige 

Schluss – 

Weil e “Leerrohr“, jo schließlich “LEER“ sei muss! 

 

- VIVAT - 

 

Glasfaser “Gaga“netz (2) 

 

Um bei de Glasfasergeschicht zu bleibe – 

Do tate sich noch annern Phänomene hier im Ort so treibe! 

 

So war z.B. in de unner Obergass – 

Seit Woche schon die Strooß ganz nass! 

 

Un es wurde bald vermut – 

Dass do e Wasserrohr angebuddelt war – was nix is gut! 



 

Doch bevor die unner oder ober Wasserbehörde wurde informiert – 

Habbe die Spezialiste aus´m Ort des Ganze erstmo inspiziert ! 

 

Und man stellte sich die Frage – 

Von wo kimmt nur des ville Wasser hier zu Tage ? 

 

In dem Moment , do kam de Lufte-Reinh., gar nit doof – 

Aach schon mit em Garteschlauch aus seinem Hof ! 

 

Die Expertegespräche tate plötzlich dann verstumme – 

“Was will dann der Reinh. mit dem Schlauch do uff de Gass, do sin doch gar kei 

Blumme….“ 

 

Un die guckte dann dem Reinh. zu – 

Wie der die Obergass gegosse hot, in aller Ruh ! 

 

Warum aber nur aaner die Gass dut giesse – 

Des wollt sich unserm Experteteam nit so recht erschliesse ! 

 

Ich sags Euch: Der Reinh. macht des , es is fast nit zu glaube – 

Damit die Strooß im Sommer dut nit so staube !!! 

 

Die Anti-Strooßestaub-Verdienstnadel ganz in Gold – 

Die geht in diesem Jahr an unsern gute Lufte-R(…)hold! 

-VIVAT- 

 

 

KERSTIN: 

 

OSTERHASENKOSTÜM 

 

Ostern – des heilige christliche Fest im Frühjahr, 

wird auch in Wambach begange – des ist ja klar. 

 

Und um auch die Kinder zu beglücke – und die freuen sich ganz fein, 

schießt sich der Bubi seit Jahren in des rosa Osterhasen Kostüm rein. 

 

Der Anblick – ihr kennt’s – das ist ein Augenschmauß, 

wenns nach uns geht, … müsst er da gar nie mehr raus. 

 

Dann hüpft er über die Wiese, versteckt die bunte Sache, 

die Kinner hinterher - mit lautem Gelache. 

 

Nur in diesem Jahr, da wollte des nit so recht klappe, 

als der Bubi hat übergestreift den rosa Lappe. 

 

Unnerum, da liefs noch wie geschnitte Brot,  



nur Richtung Bauch, da kam er  dann echt in Not.  

 

Es zwickte und klemmte – des Kostüm war zu klein, 

unser Bubi – so sehr er sich wandt – passte aafach nicht mehr rein. 

 

Ob nun Corona den Umfang seines Körpers maximierte, 

Oder en zu heißer Waschgang – den des Kostüms limitierte .. 

 

Wir wissens nicht und wollen nicht munkeln in dieser Strophe,  

er passte nicht rein – und des war kurzfristig ne Katastrophe. 

 

Ersatz musste her  - die Aufgabe war echt schwer, 

die Rettung kam dann – wie immer – von de Feuerwehr. 

 

Die Julia Sch. hat sich erbarmt, 

und die Kinner dann als Rosa Osterhase umarmt. 

 

So viel Flexibilität ist beispielhaft und richtig gut, 

viele sind ja immer so unglaublich auf der Hut.  

 

Die würden sich nie nem Lacher Preis geben – ist doch wahr,  

Julia, das war von Dir ganz wunderbar.  

 

Und auch Dir lieber Bubi – ein Dank und da erhebe mir unser Glas,  

für den Mann, der so viel tut für Wambach aus der Bärstadter Straß‘. 

 

VIVAT 

 

An dieser Stelle möchte mir uns auch bedanke bei de Feuerwehr,  

denn ohne die – de Kerbespruch zu bestücke – des wär schon schwer. 

 

 

NEUERERS DURCHBLICK 

 

Familie N. – und des is bekannt, 

denen gehört schon ne Menge an Wiesen hier im Wambacher Land. 

 

Des benötigen die ja – und des wisse mer auch, 

denn Tiere zu sammeln, das ist ne Art familiärer Brauch. 

 

So muss mer sich aach kümmern und sein Land kontrolliern, 

und gelegentlich die Tiere zählen und neu sortiern. 

 

So war de Andreas mim Jannik draußen unterwegs und aus Verseh’n, 

tat er uff de gegenüberliegend Wies‘ en Typen erspähn‘. 

 

Sagt er zum Jannik‘ – des is wieder der Kerl- guck‘- mit seinen drei schwarz-weiße 

Hunde‘, 



der dreht öfter uff unsere Wiese seine Runde. 

 

Dann kacken die Köter auf unsre schöne Wiese, 

wenn ich des seh‘ – da krieg ich echt die Kriese. 

 

Der Jannik dann richtet sein Augenmerk uff den vermeintlichen Täter, 

aber Papa, des ist doch gar kein Verräter. 

 

Das ist der Tobi – den musste net jage und kriege, 

und im Gepäck kaa Hunde, sondern unsern 3 schwarz-weiße Ziege!! 

 

Lieber Andreas – so jugendlich auch dein äusserer Schein, 

des mit de Optik schein nit mehr so ganz blütenrein. 

 

So habbe mer – und die Kerbegesellschaft is als Helfer bekannt,  

Dir e Brill gekaaft un sind zum Optiker gerannt. 

 

Auf das Dir der Durchblick noch lang bleibt erhalte,  

wenn Du mal wieder erspähst so seltsame Geltalte‘. 

 

 VIVAT  

 

JULIAN: 

 

Mirabell No. 5 

Die “Höhle der Löwen“ is in aller Munde – 

Denn do kimmt jeder hie, der meent, er hätt was neu erfunde! 

 

Un die geh´n de Judith, em Dümmel un em eebsche Maschmeyer – 

Mit zimmlich vill unnützem Scheissdreck do uff die Eier! 

 

Doch ehrlich gesacht, hot sich doch jeder schon emo gedocht – 

Dass er´s mit irgend ner Erfindung aach gern hätt do hi gebrocht! 

 

Un wär aach gern mo in der Laache – 

Dass es Judith für ihn mo uffgereescht die Beincher dät übernanner schlaache! 

 

So ging es auch der MOGL-Freundesrunde – 

In einer ihrer späte Tegernseer-Stunde! 

 

Und bei Birkenhofer Edelbränden feinstem Buckee (Bouquet) – 

Do kam em Günz widder mo e äusserst geistreiche Idee: 

 

Der Westerwäller Schnaps, der riecht so unwahrscheinlich klasse – 

Do müsst sich doch e Männerparfüm draus mache lasse! 

 

So ging er dann am nächste Moje gleich – 

In die Apoteesch un holte sich dofür es nötisch Zeuch! 



 

Er hot´s gemacht, es is werklich wahr – 

Un zum Beweis hab ich für Euch ein Probe-Exemplar! 

 

Un Ihr Leut, ich muss Euch saache – 

Den Duft, den kann der Mann von Welt heut durchaus traache! 

 

Damit dann bei de Judith aach en “Deal“ draus werd – 

Wär´n diese Namenskreatione noch ganz nett: 

 

So wär z.B. gar nit doof – 

“Eau de Obstler de la Birkenhof“! 

 

De Maschmeyer dät wern aach immer blasser – 

Wenn er hört von “47 Komma 11 % echt Kölnisch Kirsch Wasser“ 

 

Un selbst für die Dame hätte mer paar Trümpf – 

Wie z.B. nit “Chanell“, sondern “Mirabell Nummer 5“!!! 

 

Lieber Günz , Du host bestimmt noch solcher Idee´e viel – 

Un ich bin mir sicher, Du kriehst Dein “Höhle der Löwe“- Deal! 

 

VIVAT 

 

 Mühlen-Vandalismus 

 

Wambach gibt es über 800 lange Jahre schon – 

Un mir habbe deshalb auch Plätze mit großer Tradition ! 

 

Da gibt es derart schöne Plätze – 

Die sin werklich wahre Schätze ! 

 

Was wohl jeder Hesse kennt – zumindest vom Gefühl – 

Des is nunmol die Wambacher Mühl ! 

 

Seit 1756 gibt es die – 

Un do geht sogar die Helene Fischer ab un an mo hie ! 

 

(des stimmt übrigens wirklich) 

 

Für viele es scheenste an de Mühl is allerdings – 

Es Mühlemuseum vom Karl-Heinz, gleich links ! 

 

Vollgepackt mit Mühlsteine un Werkzeuch fast aus aller Welt – 

Scheut de Karl-Heinz weder Müh noch Geld ! 

 

Un stellt in diesem wunderschöne Fachwerkbau – 

Für die Allgemeinheit Handwerkskunst aus guter, alter Zeit umsonst zur Schau! 



 

Doch war des unserm Karl-Heinz lang noch nit genuuch – 

So machte er sich nooch weitere Mühle in der Gegend uff die Suuch ! 

 

Un fand uff alte Karte, ohne Mist – 

Dass nur 100 Meter weiter, noch e weitere Mühle gewese sei müsst ! 

 

Nach langer Bürokratie un Genehmigunge – 

Durft er dann endlich grabe – un hot tatsächlich ei gefunne ! 

 

 

Die alte Grundrissmauern wurde mühsam freigeleescht – 

Un Holzbau Dörner hot für e neues Mühlrad ernorm vill Bretter do zersäächt ! 

 

Neue Ruhebänke kame, is doch klar – 

Aus dem Hause Nassauer Sparkass / kurz genannt auch NASPA ! 

 

Doch hot des Ganze wohl nit jedem gut gefalle – 

Denn allzu lang hot dieser schöne neue Platz do nit gehalle ! 

 

Denn in einer dunklen Nacht, so war es wohl – 

Wurd alles korz un klaa gehaache, im Rausch von Alkohol ! 

 

Oder, was ihn noch größer macht, mein Frust – 

Aus purer un unfassbar doofer Zerstörungslust ! 

 

Was mer dodevon hot, des werd ich nie versteh – 

Un für de Karl-Heinz dut uns des einfach nur so richtisch dolle weh ! 

 

Aber eins, des kann ich deene Hirnis hier un heut verspreche – 

Irgendwann, do kimmt des raus – un dann zahlt ihr dodefür die Zeche! 

 

-VIVAT- 

 

 Ohn(e) Brot 

 

Wie jedes Johr, geht‘s Lindefest de Kerb voraus, un is bei alle beliebt. 

Mir Wambacher sin ach froh, dass es so was scheenes gibt. 

 

De harte Kern, also de Lumpi, Snake und Ohn, habbe richtisch aaner gehobe, 

und nachts wurde se von ihre beste Stücker ham geschobe. 

 

Doch, de Frühschoppe am nächste Tag hat se widder gerufe  

und se scharte direkt nach‘m Uffstehe schon mit de Hufe. 

 

Nach langer Debatte mit ihre Fraue, durfte se endlich in die Pedale hacke 

um heim zu hole, a original Backes-Brot, direkt aus‘m Ofe, frisch gebacke. 

 



Lang war die Schlang, se warn so nett und habe die Annern all vorgelasse.   

Des Bier hat widder geschmeckt und die in de Schlang‘ fand‘s ach klasse. 

 

Die Zeit verging, wie im Flug un se warn bald all dosch und hatte ihr Brot,  

se hätte ach noch getrunke, aber se warn sich einig, daham gibt‘s sonst Rot.  

 

Vernünftisch wie se sinn, de Ufftrag brav erfüllt und des Brot vom Backes gelade.  

Die Straß‘ abwärts ham se eher geschobe, damit‘ s Brot bekommt kaan Schade. 

 

In Wambach angekommen, wusste se noch nit, was Einem bald droht. 

Bei Zwei von de Helde war alles im Lot, doch Aaner war „OHN‘e“ Brot.  

 

Do hing de Haussesche anschließend schief, der Simbel hat’s Brot liee lasse.  

Das konnt‘s Karin erst gar nit glaube und es lies sich ach kaum in Worte fasse.  

 

Desweesche tut de Ohn am nächste Moin aach ka Brotbüx für die Arbeit krieche- 

Un damit des nit nochmo passiert, krieht er von uns e passend Brot-tüt heit verliehe! 

  

 

Villabacho 

 

IKEK heisst das Zauberwort, das jeder irgendwie schonmo geheert – 

Nur was des heest, waaß kaaner – deswege kriegt Ihr´s jetzt von mir erklärt! 

 

IKEK steht für “Integriertes Kommunales Entwicklungs Konzept“ – 

Des is e prima Sach, doch wird die hier im Ort seit längrer Zeit verschleppt…. 

 

Vor ungefähr 10Jahrn finge die Planunge an für unsre neu Dorfmitte – 

Un es wurd viel geplant un manchmo aach gestritte ! 

 

Vor 2 Jahrn war´s dann soweit un es sollte endlich agefange wern – 

Do kam uff amo en Plan “B“ von dem eine oder annern Herrn ! 

 

So war dann “aus die Maus“ mit mit Plan “A“ un “B“ – 

Un mer einigte sich (vorerst) dann letztlich uff Plan “C“ ! 

 

Der dann, mit erneutem großen Zeitverlust – 

Erstmo widder uffgearbeit werde musst ! 

 

Un so wurd, es is fast nit zu glaabe – 

Vor 3 Woche, nooch 10 Jahrn Planung, do drübbe aagefange mit em grabe !  

 

In Bärstadt gibt es übrigens auch ein vergleichbares Projekt – 

Wo de Leut schon seit fast 2 Jahr es Brot un Pizza aus ihr´m neue IKEK-Backes 

schmeckt ! 

 

Do wurd des Ganze, ohne des aaner dezwische haut – 

Mit viele Hände innerhalb von kurzer Zeit gebaut ! 



 

Irgendwie kann mer dodezu aan Vergleich nur nenne – 

Un den dut jeder aus´m Werbefernseh von “Fairy Ultra“ kenne : 

 

Während in Villa-Riba (sprich Bärstadt) schon lang Brot im neue Backes wird 

gebacke – 

Werd in Villa-Bacho  (Wambach) immer noch am Grundriss rumgegrabe, so ´ne 

Kacke !!! 

 

-VIVAT- 

 

Seniorenresidenz Wambach 

 

Wir Deutschen werden immer mehr – 

Doch damit steigt auch leider der Verkehr ! 

 

Nur für viele nit mehr der zum Spass – 

Nein, ich meine leider den uff unsrer Gass ! 

 

Un besonners der uff unsrer “B“ – 

Wo mer stramm uff übber 20.000 Autos am Tag zu geh ! 

 

Mer kann se nit mehr hörn, die leere Phrase – 

Wenn´s drum geht, um die Umgehungsstraße ! 

 

Desweesche geh ich do aach nit weiter mehr druff ei – 

Weil die ganze Versprechunge nit mehr sin als Hinhalte – un Augewischerei ! 

 

In letzter Zeit, do wurde Wambach aber selbst an unserm Highway widder attraktiv – 

Weil do e Werbung für e Seniorenheim hängt, ganz plakativ ! 

 

Die Autofahrer können do, uff 3 x 4 Meter, in große Lettern sehe – 

Dass do e Seniorenresidenz wohl wird entstehe ! 

 

„Och, des wär für unsern Opa gar nit schlecht, trotz wackligem Gebiss“ – 

„Weil sogar e eische Bushaltestell, do vor de Tür noch is!“ 

 

De Damsi, der liegt auch nur um die Eck – 

Für die BILD-Zeitung, e Schnäpsje un zwischedrin en Fleischworscht-Weck ! 

 

Doch muss ich Euch enttäusche, was sehr schad – 

Denn die Werbung is für´s Alteheim in unserm schöne Schlangebad ! 

 

 

E bissje schad, denn auch mir gefiel er, der Gedanke – 

Von de Kerb aus später mo, mi´m Krückstock grad do rübber nur zu schwanke ! 

    

-VIVAT- 



  

 

 

Abschluss 2022 

 

Ihr Leut, ihr Leut nun ist´s vorbei –  

Erzähle könnt ich euch noch vielerlei! 

 

Ein Dank noch an Jannik, Pascal, Kerstin und vor allem Snake,  

ohne de Kerbespruch wär’s keine Kerb – des is kein Fake. 

 

Besonders der Snake sei hier mal herausgestellt,  

er ist seit unzähligen Jahren unser Kerbespruch-Held 

 

Auch ein Dank an die vielen Leut –  

die etwas zu unsrer Tombola beigesteuert haben- was uns sehr freut ! 

 

Wir hoffen es hat gefalle den viele von fern und nah –  

präsentiert wurd euch der Kerbespruch von Kerbemudder Kerstin und mir Julian  

Euerm Kerbe Paar ! 

 

Feiert noch und bleibt lang hier –  

bei guter Woscht und kaltem Bier ! 

 

Gleich gibt´s bei der Tombola noch einiges zu gewinne –  

deswegen ruf ich in diesem Sinne…. 

 

 

WAMBACHER WO SEID IHR? 

(Kerbe-schrei) 

 

 


